
Annette Berr, (Jahrgang 1963), Schriftstellerin 
(mit 22 brachte sie ihr erstes Buch heraus, 
„Nachts sind alle Katzen breit“, ein Bestsel-
ler), und eigenwillige Chansonsängerin, mal 
energiegeladen, mal filigran zerbrechlich, die 
ihre großstädtischen Liebes-Leid-Lieder ohne 
überzogene Chansonettenposen vorträgt, 
nachgerade lebt. Puristisch, minimalistisch, 
androgyn. Bücher u.a.: Orgasmusmaschine. 
Erotische Erzählungen (2000, 3. Auflage 
2006) - Orpheus und Sibirien (Roman), 
Neuauflage 2003 - Ein Wimpernschlag, der 
Fallbeil ist. Gedichte und Lieder (2004).

„Der Berlinerin gelingt es, die Macht, 
den Zauber und die existenzielle Wucht 
von Eros und Sexus zu beschreiben“ 
(zitty, zu „Orgasmusmaschine“)
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Thorben liebt einen 
Mann, der diese Liebe 
nicht erwidert. Was 
sie aneinander bindet, 
ist Sex. Auf der Flucht 
vor seinen eigenen 
Gefühlen verirrt sich 
der Held, ein möglicher 
Ausgang scheint die 
Anonymität des world 
wide web. Und plötzlich 
ist der Feind mitten 
in seiner Wohnung. 
Eine alptraumhafte 
Geschichte beginnt ... 

 Eine gewalttätige Umarmung lässt den 
Protagonisten Thorben an den Schulhof 
denken, an eine vergleichbare Situation, 
der er sich auslieferte, um dem begehrten 
älteren Schüler nahe zu sein. Männer, eine 
Frau, Unbekannte am PC ...  Immer wieder 
liefert er sich aus, lässt sich die Regeln der 
Liebe von anderen diktieren.
Ein atmosphärisch dichter Thriller über 
Sex, Liebe, Abhängigkeit, sich wieder-
holende Strukturen und die Frage, ob 
man je daraus entkommen kann. 
„Dieser Thriller ist nicht nur packend, 
sondern auch noch schlau und sexy 
...Die Autorin treibt sprachgewaltig 
durch eine hypnotische Geschichte. 
Wer ihre Bücher kennt, kennt ihre 
Vorliebe für menschliche Abgründe... “ 
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